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Kapitel 1: 

Perspektive ? (Kappuno)

'Es ist so dunkel, klein, erdrückend... ich muss hier irgendwie raus!'
Ich drücke, beiße und versuche alles mögliche um aus was auch immer es ist
auszubrechen.

Perspektive Selene (Trikephalo)

Ich habe das verfluchte Ei nun schon seit Stunden, Tagen, Wochen beobachtet. Die
Zeit fließt fort und ich kann mich einfach nicht entscheiden, trotz der stetig
wachsenden Dringlichkeit.
Soll ich es zerbrechen und meinen Welpen töten um alles was an meine Erniedrigung
erinnert zu zerstören?
Oder es schlüpfen lassen und die Verantwortung annehmen, auch wenn seine oder
ihre reine Existenz eine Demütigung für mich bedeutet?
Wir sind zu wenige... und alles nur wegen diesen miesen, gierigen Zweibeinern.
Ich wünschte meine Schwester wäre bei mir, sie hat sich bei unserer Entwicklung mit
mir vereinigt, aber in Situationen wie diesen wären mir zwei Meinung von zwei Köpfen
weitaus lieber als zwei von einem. Die einzigen Gesprächspartner wären diese beiden
Hohlköpfe, aber außer kämpfen und Fressen kommt ihnen ja nichts in den Sinn.

Es beginnt zu regnen und ich schaue auf meiner Suche nach Antworten in die stetig
größer werdende Pfütze draußen. Keine Antwort, nur mein Spiegelbild, dreckig und
zerrissen.
Meine alte Schönheit ist unter all dem Schlafmangel und der langen Reise kaum noch
wiederzufinden. Ein schiefes Grinsen schleicht sich auf mein Gesicht, ich bin wohl das
schönste Trikephalo hier in der Gegend, das hat wegen der fehlenden Konkurrenz
aber vermutlich nichts zu bedeuten.
Zumindest habe ich das Glück hier in der trockenen Höhle zu sein und dem Regen
zuzusehen. Mein einziges Problem bleibt das kleine, wackelnde Ei.
WACKELND? Es schlüpft! Ich habe all meine Denkzeit verschwendet und kann wohl
nur noch mitansehen wie mein Welpe aus seinem Ei kommt oder fortlaufen.

Perspektive ?

Es fühlt sich an wie eine Ewigkeit bevor mein Gefängnis endlich nachzugeben scheint.
Der Gedanke an Freiheit beflügelt mich und ich haue meinen Kopf mit jedem bisschen
Kraft das ich habe gegen das seltsame Material.
Ich rolle aus meiner Zelle, aber alles scheint dunkel, schwarz und verborgen. Frustriert
schüttle ich meinen Kopf und plötzlich scheint ein schwaches Licht in meine Augen.
Nachdem sie sich daran gewöhnt haben scheinen auch meine anderen Sinne zu
erwachen.
Ich rieche Feuchtigkeit aus der Richtung aus der die Helligkeit kommt, zusammen mit
einem lauten Prasseln. Fast überwältigt von den neuen Eindrücken bewege ich mich
sehr vorsichtig zum Licht.
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Kurz vor meinem Ziel stolpere ich und lande in etwas nassem. Schnell hüpfe ich ein
Stückchen zurück und sehe an was der Grund für meine neuerliche Nassheit ist, aber
außer einigen seltsamen Kreisen reagiert das Ding nicht. Ich lehne mich weiter vor
und sehe eine andere Figur in dem Gewässer, welche meine Bewegung nachahmt. Ich
knurre kurz, schrecke jedoch zurück als die Figur mir auch ihre Zähne zeigt.
Zusammen mit der Feuchtigkeit die mich von oben angreift und der dunkelroten
Brust der Figur schien die Situation aber auch furchteinflößend. Ich schleppe mich
zurück zu meinem offenen Gefängnis und lege mich neben es.

Perspektive Selene

Ich konnte nur wie erstarrt zuschauen während der kleine Drache zum ersten Mal
seine Umgebung ansah und mich dabei in den Schatten vermutlich übersah.
Er ist niedlich, das muss ich zugeben.
Unsicher was ich als nächsten tun soll bewege ich mich langsam zu ihm und lasse mich
neben ihm nieder.
Sein ruhiges Atmen führt zusammen mit meinem Mangel an Schlaf schnell dazu das
ich wegdämmere.
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Kapitel 2: 

Perspektive ?
Schwer.
Erdrückend.
Ich bekomme kaum Luft. Irgendwas liegt auf mir und ich versuche panisch es
abzuwerfen, aber anscheinend ohne eine Wirkung.
Hilfe. Meine Brust beginnt zu brennen während meine Gegenwehr schwächer wird.
Hilflos... ich öffne meine Augen einen Spalt weit um zumindest sehen zu können was
meine Reise so vorzeitig beenden wird, aber das Gewicht verlagert sich und drückt
mein Gesicht gegen den Boden in den Staub.
Unfair. Verzweiflung und Trauer winden sich um mich. Mit letzter Kraft versuche ich
alles von mir zu stoßen und spüre wie sich schwach irgendeine Art Energie von
meinem Körper löst.
Mein Unterdrücker zieht sich endlich zurück, meine Erleichterung ist jedoch nur von
kurzer Dauer als ich sehe wie der meinem nicht unähnliche Kopf sich zu einem
größeren Ungeheuer zurückzieht.
Während meine Augen noch in Ordnung scheinen kann mit meinen Ohren irgendwas
nicht stimmen, das Monster wimmert ja wohl kaum.

Perspektive Selene
„Nein!“ Ich kann nur zittern und wimmern während die seltsamen, weißen Wunden
sich um meinem Körper nach oben ranken und schlängeln.
„Du kannst nie wieder zurück, Selene.“
„Nein! Bitte! Es war doch nur ein einziger Fehler.“
Keine Antwort. Ich bin ganz allein. Warum hat Zekrom das zugelassen?!

Ich öffne meine Augen und erkenne, dass ich noch in der Höhle bin. 'Wie lange wird es
dauern bis ich endlich frei von diesen Alpträumen bin?! Ich möchte einfach zurück zu
meinem Klan...'
Erst nach ein paar Sekunden erinnere ich mich daran das mein Ei geschlüpft ist und
schaue wo der Kleine wohl ist.
… da! Gegen eine Wand gepresst und panisch zitternd, weil meine beiden idiotischen
Hände immernoch unfähig sind Freund von Feind zu unterscheiden wenn ich nicht
wach bin. Ich gebe einen frustrierten Seufzer von mir bevor ich die beiden
zusammenstoßen lasse. „Hört auf! Wie häufig hab ich euch schon gesagt ihr sollt
meine Verwandtschaft nicht bedrohen! Volltrottel.“
Meine linke Hand wirft einen längeren Blick auf den Kleinen bevor sie sich mir
zuwendet. „Tut uns leid.“

Perspektive ?
Der größte Kopf der furchteinflößenden Kreatur nickt kurz dem linken zu bevor er
sich mir zuwendet. Ich brauche einen Moment um all meinen Mut
zusammenzunehmen bevor ich es schaffe zu sprechen. „Wer bist du?“
Das Ungeheuer sieht für einen kurzen Augenblick geschockt aus, antwortet jedoch
relativ schnell. „Ich habe es vergessen mich vorzustellen? Wie unehrenhaft. Ich bin
deine Mutter und ein Trikephalo. Um deiner nächsten Frage zuvorzukommen, du bist
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ein Kappuno und wir sind beide Drachen.“
Die Informationen helfen nicht wirklich gegen meine steigende Verwirrung, und ich
vermute mein Gesichtsausdruck wird dies wohl widerspiegeln, da Mutter mit ihrer
Erklärung weitermacht. „Wo wir gerade bei der Einleitung sind, ich sollte dich wohl
über einige Gefahren und Möglichkeiten informieren?“
Ich nicke schnell und fröhlich, ein paar Grundlagen und Tipps können ja nur nützlich
sein, zum Beispiel wie sich das Knurren in meiner Magengegend abstellen lässt.
„Zunächst, wir sind auf einer kleinen Insel, nicht weit entfernt von der Küste von
Einall. Wir Trikephalo nutzen sie häufig zur Eiablage, da sie für viele andere Spezies zu
weit draußen ist und für Menschen zu klein und uninteressant. Leider ist so ziemlich
alles hier giftig oder zu klein um satt zumachen, oder beides. Daher werden wir bald
los müssen.
Zweitens, das gefährlichste, herzloseste und unehrenhafteste Ding was du auf dem
Festland treffen kannst wäre ein Mensch. Obwohl die Zweibeiner zu schwach sind um
dich auch nur zu kratzen, zu langsam und kurzatmig um mit uns mitzuhalten und so
dünnhäutig das so ziemlich alles sie zum Bluten bringen kann können sie uns mit
unfairen Tricks das Leben schwermachen.
Der schlimmste davon ist ein kleiner Ball durch den sie uns zwingen gegeneinander zu
kämpfen.“
Ich lege meinen Kopf schief, das klingt doch absurd. „Warum? Können sie nicht einfach
selbst gegeneinander kämpfen?“
Mutter bleckt ihre Zähne. „Wenn sie uns verstehen würden könntest du sie fragen,
das ist aber nicht der Fall.“
Ich verstumme und es herrscht einen Moment schweigen zwischen uns bis mein
Magen die Stille unterbricht. Mutter grinst. „Sehr hungrig?“
Ich nicke erneut, sehe aber zu Boden, rot vor Scham.
Das Trikephalo bewegt sich langsam zum Höhlenausgang. „Dann komm. Aber beiß
nicht in das erste Ding das du auf der anderen Seite vom Ozean siehst, frag erst mich
ob es essbar ist.“
Ich springe auf und trotte glücklich zu ihr. Meine erste Mahlzeit scheint in erreichbare
Nähe zu rücken und die lange Einführung scheint endlich vorbei.
Ich bezweifle das ich mir jedes Detail merken kann, aber die groben Umrisse müssten
ja reichen, oder?
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